
54 

Land: Österreich 2 0 0 0 . Produktion: Schnittpunkt - Sindelgruber 
Tristan Film- und Mu l t imed iap roduk t ion . Co-Produktion: Verein 
'Standbi ld ' . Regie, Buch, Kamera: Ange l ika Schuster, Tristan S inde l ­
gruber. Musik: Reg ina A u b e r w o g e r - O w e r s t o l z , O t o Lechner . 
Schnitt: Wo l fgang Widerhoter , Ange l i ka Schuster, Tristan S inde l ­
gruber. 
Erzählerin: Mar i an Schönwiese. 
Format: V ideo (DV-Cam), 4 :3 , Farbe. Länge: 71 M inu ten . 
Originalsprache: Deutsch . 
Uraufführung: 3 1 . März 2 0 0 0 , D iagona le (Festival des Österrei­
ch ischen Films), G r a z . 
Weltvertrieb: cl.net. sales, Petersstein w e g 13, D-04107 Le ipz ig , 
Deutsch land . Tel.: (49-341) 215 66 38, Fax: (49-341) 215 66 39 . 
E-mail: info@d-net-sales.com 

Inhalt 
S P I E G E L G R U N D ist e ine F i lmdokumentat ion über Menschen , d ie 
während des N a t i o n a l s o z i a l i s m u s v o m Erziehungs- und/oder 
Euthanas ieprogramm an der W i ene r Jugendfürsorgeanstalt und 
Kinderfachabte i lung 'Am Spiegelgrund' als Opfe r und Angehöri­
ge betroffen waren und es bis heute s ind. Der Bogen ihrer Erzäh­
lungen spannt s ich von der Zeit zw i s chen 1940 und 1945 bis in 
die Gegenwart : 
Alois Kaufmann (Wien) wurde 1943 als ' schwer erziehbares K i n d ' 
von der W iene r Fürsorge auf den 'Sp iegelgrund' (heute: Teil des 
Psychiatr ischen Krankenhauses Baumgartner Höhe) überstellt, w o 
er bis 1945 Zeuge furchtbarer physischer und psychischer Folte­
rungen an Kindern und Jugendl ichen wurde . Er leidet bis heute 
unter d iesen Er innerungen und der feh lenden po l i t i schen und 
gesel lschaft l ichen Akzep tanz für sogenannte asozia le He imkinder . 
Hermine Kaufmann (Wien) ist seit über dreißig Jahren mit A lo i s 
Kaufmann verheiratet. Der 'Sp iegelgrund ' ist in ihrem gemeinsa ­
men Al l tag allgegenwärtig. Ihr B l ick auf das gemeinsame Leben 
läßt erahnen, we l chen Belastungen ihre Bez iehung tagtäglich aus­
gesetzt ist. 
Wilhelm Roggenthien (Hamburg) - damals als sogenannter 'Pf leg­
l ing ' in den Hamburger Alsterdorfer Anstalten interniert - gelang 
es, seine 1943 nach Wien/Steinhof (heute Psychiatr isches Kran­
kenhaus Baumgartner Höhe) deportierte Freundin aus der W i e ­
ner Anstalt zu befreien. Er zeigt uns, daß mit viel Mut und e inem 
gewissen Maß an Respektlosigkeit gegenüber Obr igke i ten selbst 
unter schwierigsten Umständen Widers tand gegen e in unmensch ­
l iches System möglich ist. 
Antje Kosemunds (Hamburg) Schwester Irma wurde 1943 von 
den Hamburger Alsterdorfer Anstalten nach W i e n deportiert und 

SPIEGELGRUND 
Regie: Angelika Schuster und 

Tristan Sindelgruber 

Synopsis 
S P I E G E L G R U N D is a c inemat ic documentary about peo ­
ple w h o were - indeed still are - either v ict ims or the 
relatives of v ict ims of the educat ion and/or euthanasia 
programme of Vienna's Youth Wel fare Institution and its 
'Am Spiegelgrund' paediatr ic ward under the Naz i s . The 
exper iences recounted span from the per iod of 1940-45 
to the present day. 
In 1943 Alois Kaufmann (Vienna) was d iagnosed as a 
'p rob lem c h i l d ' and sent by the V iennese wel fare a u ­
thorities to the Spiegelgrund ward (which today forms 
part of the Baumgartner Höhe Psychiatric Hospital), where 
until 1945 he witnessed the terrible phys ica l and mental 
torture of ch i ld ren and adolescents. H e suffers to this day 
from the memor ies of these exper iences and the lack of 
pol i t ica l and socia l acceptance of so-cal led 'ant isocia l 
chi ldren's home ch i ld ren ' . 
Hermine Kaufmann (Vienna) has been marr ied to A lo i s 
Kaufmann for more than thirty years. The Spiegelgrund is 
constantly present in their day-to-day life. Their v i ew of 
life together gives an indicat ion of the strain their re la­
t ionship is under every single day. 
From Hamburg 's Alsterdorf Institutions, where he was 
held as a so-cal led 'foster ch i l d ' , Wilhelm Roggenthien 
(Hamburg) succeeded in freeing his gir l fr iend from the 
V i enna institution in the Steinhof district of the city (today 
the Baumgartner Höhe Psychiatr ic Hospital ) , to w h i c h 
she had been deported in 1943 . H e shows us how, given 
a lot of courage and a certain lack of respect towards 
authority, it is possible to withstand an inhuman system 
even under the most diff icult c i rcumstances. 
Antje Kosemunds (Hamburg) sister Irma was deported 
from the Alsterdorf Institutions to V ienna in 1943 , where 
she was murdered on the Spiegelgrund ward . After years 
of searching, M s . Kosemund d iscovered by chance that 
her sister's brain was be ing kept in a room of the Baum­
gartner Höhe Psychiatr ic Hospi ta l a long wi th that of the 
other ch i l d ren and adolescents w h o had d ied on the 
Spiegelgrund ward . These mortal remains of N a z i eutha­
nasia v ict ims had been used for research purposes right 
up until the 1980s before be ing p laced in a 'memor ia l 
room. ' 
M s . Kosemund's request to bury the remains of her sister 
and the other v ict ims from H a m b u r g met wi th a w i d e ­
spread lack of understanding from the relevant authori-
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am Spiegelgrund ermordet. N a c h jahrelangen Nachforschungen 
erfährt Frau Kosemund durch e inen Zufa l l , daß das Geh i rn ihrer 
Schwester zusammen mit den Geh i rnen anderer am Spiegelgrund 
u m g e k o m m e n e r K inder und jugend l i che r in e i n e m Raum des 
Psychiatr ischen Krankenhauses Baumgartner Höhe aufbewahrt 
w i r d . D iese sterbl ichen Überreste von NS-Euthanasieopfern wur ­
den bis in d ie achtziger Jahre als Forschungsobjekte verwendet 
und danach in e inem sogenannten Gedenk raum aufgestellt. 
De r W u n s c h Frau Kosemunds ,d i e s te rb l i chen Überreste ihrer 
Schwester sowie jene der anderen Hamburger Opfer in H a m b u r g 
zu beerdigen, stößt bei den zuständigen W iene r Stellen wei tge­
hend auf Unverständnis und führt zu e inem nervenaufre ibenden 
Spießrutenlauf durch d ie W iene r Bürokratie. 
Symbo l i s ch für den U m g a n g mit Tätern und Täterinnen in der 
Z w e i t e n österreichischen Repub l i k steht jener Teil der F i l m ­
dokumentat ion , der d ie steile Karriere des Dr. He in r i ch Gross nach 
1945 behandelt . Der 1981 von Werner Vogt vor Ger icht erbrach­
te Nachwe i s , daß Gross am Spiegelgrund an der „Tötung mehre­
rer hundert angeb l i ch geisteskranker Kinder mitbetei l igt" war, hat­
te für Dr. Gross keine Konsequenzen. Er b l ieb u.a. weiterhin Primär 
am Psychiatr ischen Krankenhaus Baumgartner Höhe und war bis 
1998 einer der meistbeschäftigten Gerichtsgutachter Österreichs. 
Im krassen Gegensatz dazu steht der U m g a n g mit Überlebenden 
und Angehörigen von Opfe rn der NS-Euthanasie in Österreich. 
Bis heute besteht kein gesetzl icher Anspruch auf f inanz ie l le W i e ­
dergutmachung für al le Opfer des Spiegelgrundes. 
Seit Jahren mit der Thematik befaßte Menschen stellen d ie Erzäh­
lungen der Betroffenen in e inen weiteren historischen und gesel l ­
schaftspol i t ischen Kontext: Elisabeth Bra in in (Psychoanalyt iker in, 
Wien) , Peter M a l i na (Historiker, Wien) , Wo l fgang Neugebauer (Lei­
ter des Dokumentat ionsarch ivs des Österreichischen Widers tan ­
des, Wien) , Werner Vogt (Unfa l lchirurg, Wien) , M i c h a e l Wunde r 
(Psychologe, Hamburg) . Ihre Statements s ind bewußt kurz geha l ­
ten, das Hauptgewicht des Fi lms liegt auf den vier direkt betroffe­
nen M e n s c h e n . 

Die Regisseure über ihren Film 
W i r hatten uns eigent l ich nie mit dem Thema Euthanasie ause in ­
andergesetzt. Im Gegente i l , gerade die nat ionalsozia l is t ische Eu­
thanasie und die nat ionalsozia l is t ischen Menschenversuche ' im 
Dienste der Wissenschaft ' s ind e in Thema, vor dem w i r bis jetzt 
zurückgeschreckt s ind, we i l es zu den unfaßbarsten, furchtbar­
sten und auch unhe iml ichsten Kapite ln der österreichischen G e ­
schichte gehört. M e h r oder weniger zufällig s ind w i r jedoch auf 
z w e i jener Menschen gestoßen, d ie nun in S P I E G E L G R U N D im 
Vordergrund stehen: Frau Kosemund und Herr Roggenthien. N a c h 
d iesem Treffen haben w i r intensiv zu den Themenbere ichen NS-
Euthanasie und Spiegelgrund recherchiert und erste Überlegun­
gen bezüglich einer f i lmischen Umse tzung und des inhal t l i chen 
Schwerpunkts angestellt. Später haben w i r dann mit Herrn und 
Frau Kau fmann - bereits in der H o f f n u n g , s ie für e ine F i l m ­
dokumentat ion gew innen zu können - Kontakt au fgenommen. 
W i e aus unseren Kurzb iograph ien hervorgeht, hatten w i r früher 
be ide beruf l ich viel mit Jugendl ichen zu tun. W i r haben dabei d ie 
Erfahrung gemacht, daß Jugendl iche s ich sehr für d ie nat ionalso­
zia l ist ische Vergangenheit Österreichs interessieren und keines­
wegs unpo l i t i sch s ind . Leider habe sie selten d ie Möglichkeit, 
durch Erzählungen von Ze i tzeugen mehr über diese Zeit zu er­
fahren. Dabe i s ind vor a l l em d ie (Auto-)Biographien von soge­
nannten ' schwer erz iehbaren ' , ' a soz ia len ' K indern und Jugendl i ­
chen und deren Schicksa l während der NS-Zeit - schon aufgrund 

ties in V i enna and led to a nerve-racking paper-chase 
through the V iennese bureaucracy. 
The section of the documentary dea l ing wi th Dr. He in r i ch 
Gross ' meteoric career rise after 1945 is symbo l i c of the 
attitudes adopted towards the perpetrators of the Second 
R e p u b l i c in Aus t r i a . E v idence presented in court by 
Werner Vogt in 1981 that Gross had been " i nvo l ved in 
the k i l l ing of several hundred al legedly mental ly disturbed 
ch i l d r en " had no negative repercussions for Dr. Gross. 
H e retained his senior post at Baumgartner H o h e Psych i ­
atric Hosp i ta l a m o n g other pos i t ions and was one of 
Austria's busiest court-appointed assessors until 1998. 
This is in stark contrast to the way survivors and the fami ­
lies of v ict ims of N a z i euthanasia are treated in Austr ia. To 
this day, Spiegelgrund v ict ims have no legal right to f i ­
nancia l ' reparations' . 
People w h o have dealt w i th the issue for many years 
p lace the tales of those conce rned in a broader historical 
and socia l context. They are: Elisabeth Brainin (psycho­
analyst, Vienna) , Peter M a l i n a (historian, Vienna), Wo l f ­
gang Neugebauer (Head of the archive of documents on 
the Austr ia resistance, V ienna) , Werner Vogt (surgeon, 
Vienna), M i c h a e l W u n d e r (psychologist, Hamburg) . Their 
statements have del iberately been kept short s ince the 
main focus of the f i lm is on the four peop le direct ly af­
fected. 

The directors talk about their film 
W e had never cons idered the issue of euthanasia before. 
O n the contrary, the issue of N a z i euthanasia and N a z i 
human exper iments conduc ted ' in the interests of s c i ­
ence ' is one from w h i c h w e have shied away up to n o w 
because it is one of the most incomprehens ib le , terrible 
and sinister chapters in Austr ian history. It was more or 
less by chance that w e came across the two peop le w h o 
are n o w at the centre of S P I E G E L G R U N D : M s . Kosemund 
and Mr . Roggenthien. After this meet ing w e conduc ted 
intensive research into N a z i euthanasia and Spiegelgrund 
itself and began cons ider ing h o w to present them in c ine ­
matic form and what the main thrust of the content should 
be. Later w e made contact wi th Mr. and Mrs . Kaufmann 
in the hope of encourag ing them to take part in a d o c u ­
mentary. 
As our short biographies show, w e have both worked a 
great deal w i th young peop le in the past. In do ing so w e 
realised that young peop le are very interested in Austria's 
N a z i past and are not in the least apo l i t i ca l . Un fo r tu ­
nately they rarely get an opportunity to d iscover more 
about this t ime through the tales of contemporary wi t ­
nesses. However , the (auto-)biographies in part icular of 
so-called ' p rob l em ' or 'ant i-social ' ch i ld ren and adoles ­
cents and their fate under the Naz i s are extremely inter­
esting to the youth of today, not least because of the 
similarity in age. (Incidentally, the term app l i ed in Aus ­
trian schools today is 'behav ioura l ly or iginal ' ) . 
In learning about the fate of the 'Spiegelgrund ch i ld ren ' , 
w e inevitably found ourselves confronted by the fact that 
the story of the v ict ims and the perpetrators d idn ' t end in 
1 9 4 5 . 
The for thcoming trial of He in r i ch Gross in particular h igh ­
lights h o w little the era of the Second Republ i c has been 



der g le ichen Altersstufe - für heute lebende Jugendl iche beson ­
ders interessant. (Heute verwendet man übrigens im Schu lbere ich 
den Begriff 'verhaltensoriginel l ' . ) 
Im Zuge der Beschäftigung mit dem Schicksa l der K inder v o m 
Spiegelgrund standen wi r dann natürlich auch vor jener Tatsache, 
daß d ie Gesch ich te der Opfe r und Täter nicht mit 1945 endet. 
Ge rade der anstehende Prozeß gegen He in r i ch Gross verdeut­
licht d ie nicht aufgearbeitete Zeit jener zwe i ten Republ ik . Überall 
w i rd derzeit davon gesprochen, s ich der e igenen Vergangenheit 
zu stel len. S P I E G E L G R U N D ist e in Versuch, d iesem Ansatz in e i ­
nem Teilaspekt gerecht zu werden . 
Ange l i ka Schuster, Tristan Sindelgruber 

Über den Film 
(...) In jener Strömung, die das ganze Land erfaßt, ist der D o k u ­
mentarf i lm ein Genre , d e m in Österreich schon immer große Auf ­
merksamkeit geschenkt wurde , so daß er auch seinen W e g in d ie 
K inos findet. D iese We rke sprechen jetzt d ie Z igeunerverfo lgung, 
d ie Ver t re ibung der Juden in a l le Wel t , d ie Überlebenden der 
Euthanasieprogramme an , wobe i sie d ie Nazivergangenhei t des 
Landes ohne jede Selbstgefälligkeit darstel len. 
D i e autblühende F i lmprodukt ion bringt zah l re i che junge Regis­
seure, oft Enkelk inder von Wehrmachtsso ldaten hervor, d ie s ich 
gegen das Schwe igen ihrer Eltern auf lehnen. So thematisiert be i ­
sp ie lswe ise A n g e l i k a Schusters und Tristan S indelgrubers F i lm 
S P I E G E L G R U N D nicht nur auf bri l lante We i se d ie Auslöschung 
'unwerter E lemente ' des deutschen Vo lkes (Behinderte, K l e i n ­
kriminelle.. . ) - übrigens brandaktuel l , denn der Prozeß eines der 
Protagonisten, des ehemal igen Naziarztes He in r i ch Gross, wurde 
kürzlich sofort nach seiner Eröffnung vertagt -, sondern klagt vor 
a l l em das empörende Schweigen an, das noch heute rund um 
diesen Aspekt der kr imine l len Naz imasch ine r i e herrscht. 
Pierre D a u m , in : L iberat ion, 5. Apr i l 2000 , Paris 

In S P I E G E L G R U N D liefern zwe i junge W iene r Dokumentar is ten 
e inen besonderen Beitrag zur erneut aktuel l gewordenen D iskus ­
s ion über ein lange vertuschtes Kapitel der NS-Geschichte . (...) So 
vermittelt s ich e ine emot iona le Betroffenheit, d ie besser als a l le 
Wor te das G rauen beschreibt, das den Opfern widerfahren ist. In 
S P I E G E L G R U N D w i rd e in lange bekanntes, aber beharr l ich ver­
dunkeltes Kapitel der österreichischen NS-Geschichte ausge leuch­
tet - und zwar auf viel unspektakulärere, zug le i ch aber auch weit 
w i rkungsvo l l e re W e i s e als in dessen aktuel ler Aussch l ach tung 
durch d ie he imischen M e d i e n . 

Robert Buchschwenter, in : D i e Presse, 8. Apr i l 2000 , W i e n 

Biofilmographie 

Angelika Schuster, geboren am 2 2 . Juli 1969 in W i e n , sammelte 
nach ihrem S tud ium erste Berufserfahrung in der außerschuli­
schen Jugendarbeit. Sie wi rkte bei zah l re i chen V ideopro jek ten 
mit und hat sich vor a l lem auf den Bereich der narrativen Interview­
führung mit Ze i tzeugen spezial is iert . 
Tristan Sindelgruber, geboren am 2 1 . Dezembe r 1966 in G raz , 
arbeitete nach se inem Studium an der Pädagogischen A k a d e m i e 
der Stadt W i e n zunächst als Lehrer, bevor er s ich der Fi lmarbeit 
zuwendete und s e i n e eigene Produkt ionsf irma gründete. 

reappraised. Everyone is currently ta lk ing about ' fac ing 
our past'. S P I E G E L G R U N D is an attempt to do justice to 
one aspect of this issue. 
Ange l i ka Schuster, Tristan Sindelgruber 

About the film 
(...) In this wave, w h i c h is sweep ing the entire country, 
documentary f i lm-making is a genre that has a lways at­
tracted m u c h attention in Austr ia , so that it is also f ind ing 
its way into the c i nema . These works n o w address the 
persecut ion of gypsies, the expu ls ion of Jews throughout 
the w o r l d a n d the su rv i vo rs of the eu thanas i a p r o ­
grammes, presenting the country's N a z i past without a 
hint of complacency . 
The b l o o m i n g f i lm product ion industry is br ing ing forth 
numerous young directors, often the grandch i ld ren of 
Wehrmacht soldiers, w h o are rebel l ing against their par­
ents' s i lence. In this way, Ange l ika Schuster and Tristan 
Sindelgruber's f i lm SP I EGELGRUND , for example, not only 
expla ins in bri l l iant fashion the eradicat ion of 'unworthy 
elements' of the Ge rman people (the disabled, petty c r i m i ­
nals, etc.) - a subject that is inc identa l ly red-hot at the 
present t ime given that the trial of one of the protagonists, 
the former N a z i doctor He in r i ch Gross, was recently post­
poned immediate ly after open ing . It also cries out against 
the outrageous s i lence that still surrounds this aspect of 
the c r imina l N a z i machinery. 
Pierre D a u m , in : Libération, 5 Apr i l 2000 , Paris 

S P I E G E L G R U N D is an important cont r ibut ion by two 
y o u n g V i ennese documen ta r y f i lm-makers on the re­
cently-resurfaced d iscuss ion about a chapter of N a z i his­
tory that has long been hushed-up. (...) It conveys an 
emot iona l consternat ion that better describes the horror 
w h i c h befe l l the v i c t ims than w o r d s c o u l d ever d o . 
S P I E G E L G R U N D sheds light on a long-known, but per­
sistently obscured chapter of Austr ian N a z i history, and 
that in a far less spectacular yet a lso far more effective 
manner than the current canniba l i sa t ion of the issue by 
the local med ia . 

Robert Buchschwenter, in : D i e Presse, 8 Apr i l 2000 , W i e n 

Biofilmography 

Angelika Schuster, born in V ienna on 22 July 1969, ga in ­
ed her in i t ia l post-university profess iona l expe r i ence 
do ing extra-scholastic youth work. She was invo lved in 
numerous v ideo projects and specia l ised in conduc t ing 
narrative interviews wi th contemporary witnesses. 
Tristan Sindelgruber, born in G raz on 21 December 1966, 
trained at the V ienna Teacher Training Institute and be ­
gan teaching before turning to f i lm-making and found ing 
his o w n product ion company . 


